
Roadmap to Value 
Fünf Schritte zu mehr Wert
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Kennzahlen

2006
angepasst

2007 +/– %

Konzern

Umsatz Mio € 60.545 63.512 4,9

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio € 3.872 3.202 –17,3

Umsatzrendite1) % 6,4 5,0

Konzernjahresergebnis2) Mio € 1.916 1.389 –27,5

Operativer Cashfl ow (Postbank at Equity) Mio € 2.178 2.808 28,9

Nettofi nanzverschuldung (Postbank at Equity)3) Mio € 3.083 2.858 –7,3

Eigenkapitalrendite vor Steuern (Return on Equity) % 21,6 15,8

Ergebnis je Aktie € 1,60 1,15 –28,1

Dividende je Aktie € 0,75 0,904) 20,0

Zahl der Mitarbeiter5) 461.222 470.123 1,9

Unternehmensbereiche

BRIEF

Umsatz Mio € 15.290 15.484 1,3

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio € 2.094 2.003 – 4,3

Umsatzrendite1) % 13,7 12,9

EXPRESS

Umsatz Mio € 13.463 13.874 3,1

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio € 288 –174 –160,4

Umsatzrendite1) % 2,1 –1,3

LOGISTIK

Umsatz Mio € 24.405 25.739 5,5

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio € 751 957 27,4

Umsatzrendite1) % 3,1 3,7

FINANZ DIENSTLEISTUNGEN

Umsatz Mio € 9.593 10.426 8,7

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio € 1.004 1.076 7,2

SERVICES

Umsatz Mio € 2.201 2.357 7,1

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio € –229 – 660 –188,2

Konsolidierung

Umsatz Mio € –  4.407 – 4.368  0,9

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio € –36 0 100,0

1) EBIT ÷ Umsatz
2) Konzernjahresergebnis nach Abzug von Minderheiten
3) Bereinigt um Finanzschulden gegenüber Minderheitsaktionären von Williams Lea
4) Vorschlag
5) Im Durchschnitt (Teilzeitkräfte auf Vollzeitkräfte umgerechnet) 

Umsatz nach Regionen1)

Mio € 

1.745
934

Deutsch-
land

Übriges
Europa

Amerikas

Asien/
Pazifik

Übrige
Regionen

 2007             2006 angepasst

5.765
5.580

10.813
11.130

20.161
18.072

25.028
24.829

1) Anhang, Textziffer 8.2

Umsatz nach Unternehmensbereichen1),2)

Mio € 

2.357
2.201

 2007          2006 angepasst

10.426
9.593

25.739
24.405

13.874
13.463

15.484
15.290

BRIEF

EXPRESS

LOGISTIK

FDL

SERVICES

1) Ohne Konsolidierung
2) Anhang, Textziffer 8.1

Titel

Wir haben mit unserem
Kapi tal marktprogramm 
„Roadmap to Value“eine
neue Phase in der Unter-
nehmensentwicklung
ein  geleitet, in der wir den 
gesamten Kon zern auf 
Wertsteigerung ausrichten 
wollen.

Termine und Kontakte

Finanzkalender1)

6. Mai 2008 Hauptversammlung

7. Mai 2008 Dividendenzahlung

14. Mai 2008 Zwischenbericht zum 31. März 2008,
Analysten-Telefonkonferenz

31. Juli 2008 Zwischenbericht zum 30. Juni 2008,
Bilanzpressekonferenz und Analysten-Telefonkonferenz

11. November 2008 Zwischenbericht zum 30. September 2008,
Analysten-Telefonkonferenz

 1)  Weitere Termine, Terminaktualisierungen und Hinweise zu Live-Übertragungen unter investors.dpwn.de

Investoren-Veranstaltungen

4. – 5. Juni 2008 Deutsche Bank German Corporate Conference (Frankfurt)

23. – 24. Juni 2008 Goldman Business Services Conference (London)

10. – 11. September 2008 UBS Best of Germany Conference (New York)

Veröffentlichung

6. März 2008, in Deutsch und Englisch

Bildnachweis

Bundespresseamt

Deutsche Post World Net Bilddatenbank

DHL USA

Polar Air Cargo

Fotografen

Nick Daly, London (Titel und Bildstrecke) 

Andreas Pohlmann, München (Vorstands-

Fotografi e) 

Kontakte

  Investor Relations

Institutionelle Investoren

Telefax: 0228 182-63299

E-Mail: ir@deutschepost.de

Private Investoren

Servicenummer: 0180 5 710101

(14 Cent je angefangene Minute)

E-Mail: aktie@deutschepost.de

  Pressestelle

Telefax: 0228 182-9880

E-Mail: pressestelle@deutschepost.de

  Kundentelefone

Deutsche Post Privatkunden

Telefon: 0180 2 3333

(6 Cent je Anruf)

Deutsche Post Geschäftskunden

Telefon: 0180 5 5555

(14 Cent je angefangene Minute)

Postbank

Telefon: 0180 3 040500

(9 Cent je angefangene Minute)

DHL Deutschland

Telefon: 0180 5 3452255

(14 Cent je angefangene Minute)

Service

  Bestellungen des 

Geschäftsberichts

Servicenummer 0180 5 710101

(14 Cent je angefangene Minute)

E-Mail: aktie@deutschepost.de

Internet: investors.dpwn.de

Intern

Bestellmodul GeT

Mat.-Nr. 675-601-665

Wenn Ihr Mobiltelefon über eine entsprechende Software 

verfügt, gelangen Sie nach dem Abfotografi eren dieses 

Codes direkt auf das Investoren-Portal unserer Website.



Roadmap to Value

Operatives Ergebnis verbessern

■  Wesentliches Element des Kapitalmarktprogramms ist 
eine höhere Ertragskraft.

■  Bis Ende 2009 wollen wir das EBIT um 1 Mrd € steigern
 – durch Maßnahmen im operativen Geschäft und
Senken der Gemeinkosten.

■  Mit weiteren Maßnahmen werden wir leistungs-
schwache Unternehmensbereiche profi tabler machen.

1. Profi tabilität

1) Inklusive Gemeinkosten

Corporate
Center/Andere1)

LOGISTIKEXPRESSBRIEF, FINANZ
DIENST-

LEISTUNGEN
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Alle Segmente werden zur EBIT-Steigerung beitragen
Mio €

20092008





Roadmap to Value

Neue Steuerungsgröße einführen

■  „EBIT after Asset Charge” (Gewinn nach Kapitalkosten)
ist die zentrale Steuerungsgröße, mit der wir alle
Unter nehmensbereiche nachhaltig auf Wertsteigerung
aus richten wollen. Vom 1. Januar 2008 an wird sich
die Höhe der variablen Managervergütung nach dieser
Kenngröße richten. Dadurch wollen wir unsere Liquidität 
erhöhen.

■  Zudem planen wir, bis Ende 2009 das Nettoumlaufver-
mögen um 700 Mio € zu verringern.

■  Zusätzlich soll der Verkauf von Immobilien und anderer 
Vermögenswerte im Laufe der nächsten 24 Monate dazu 
beitragen, unsere Liquidität um mindestens 1 Mrd € zu 
erhöhen.

2. Liquidität

Neue Steuerungskennzahl fokussiert Management auf Wertsteigerung

EBIT after Asset Charge

Asset Charge

EBIT EBIT derzeit Hauptergebnis-
und -steuerungskenngröße

Fokus des Managements auf im 
Geschäft gebundenes Kapital

EBIT after Asset Charge wird
neuer Performance-Indikator bei
Deutsche Post World Net

WACC1) NAB2)

–

= x

=

1) WACC = durchschnittlich gewogener Kapitalkostensatz
2) NAB = Nettovermögensbasis





Roadmap to Value

Dividende für 2007 soll um 20 % steigen

■  Wir werden der Hauptversammlung vorschlagen, die 
Dividende für das Geschäftsjahr 2007 von 75 Cent
auf 90 Cent je Aktie zu erhöhen. Dies entspricht einer 
Steigerung um 20 % gegenüber dem Vorjahr.

■  In den nächsten Jahren streben wir Dividendenerhö-
h ungen an, die im Einklang mit dem geplanten Wachs-
tum des Nettoergebnisses ohne Einmaleffekte stehen.

■  Bei überschüssiger Liquidität denken wir über weitere 
Formen von Ausschüttungen nach.

3.  Ausschüttung
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0,40€
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Dividende soll im Einklang mit dem geplanten Wachstum 
des Nettoergebnisses ohne Einmaleffekte stehen

          Ausschüttungsquote

1) Compound Annual Growth Rate = durchschnittliche jährliche Wachstumsrate
2) Vor Einmaleffekten

28,4%2)

37,4% 37,4%
34,8%

47,1%

>50 %2)

CAGR1):
18%





Roadmap to Value

Berichterstattung transparenter machen

■  Wir wollen unsere Finanzberichterstattung noch trans-
parenter machen. Die Zahlen sollen auf einer stabilen 
Basis stehen und ihre Entwicklung vergleichbar sein.

■  Daher werden wir unsere Berichtsstruktur anpassen: 
Der Unternehmensbereich SERVICES wird entfl ochten, 
und alle Kosten der Global Business Services werden 
den operativen Einheiten zugeordnet. 

■  Die übrigen Teile des Unternehmensbereichs SERVICES 
werden in dem neuen Segment „Corporate Center/
Andere” zusammengefasst.

4. Transparenz

SERVICES haben erheblich Kosten reduziert

Entflechtung des 
Segments SERVICES (2008)

Gründung des
Segments SERVICES (2006) Ziel: Geringere Kosten bei höherer Qualität

Zukünftig werden alle Kosten der 
internen Dienstleister an die operativen 
Segmente weitergereicht

Erzielte Verbesserungen Einsparungen von über 200 Mio €
in den vergangenen zwei Jahren





Roadmap to Value

Schneller als der Markt wachsen

■  Unsere überlegene Position in den Wachstums märkten 
der Welt werden wir weiterhin nutzen, um schneller als 
der Markt zu wachsen.

■  Das First-Choice-Programm wird die Loyalität unserer 
Kunden und damit auch zukünftiges Wachstum sichern.

■  Die Ausgaben für Akquisitionen sollen auf dem derzeit 
niedrigen Niveau bleiben. Die Kriterien für den Erwerb 
von Unternehmen oder Unternehmensteilen wurden 
entsprechend verschärft.

5. Organisches Wachstum

24 % ~14 %4) ~11 %~14 %

76 % 86 % 89 %86 %

Kühne + Nagel UPS TNTDHL

DHL1) erzielt in Regionen mit hohem Wachstum mehr Umsatz als der Wettbewerb

1) Beinhaltet ausschließlich Express und Logistik
2) Asien, Mittlerer Osten, Afrika und Zentral- und Südamerika
3) Europa und Nordamerika
4) Ohne Zentral- und Südamerika 

Quelle: Geschäftsberichte 2006

Regionen mit einem durch- 
schnittlichen Marktwachs- 
tum von 8% bis 10 %2)

Regionen mit einem durch-
schnittlichen Marktwachs-
tum von bis zu 5 %3)






